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Freiwillige sollten die 
Begleitung von 
Heimbewohner/innen 
übernehmen, die 
keine Angehörigen 
haben. 

 
Ein wichtiger werdendes 
Qualitätskriterium der Pflege ist der 
Einbezug von Freiwilligen. 
 

 
Freiwillige nehmen 
Pflegekräften die 
Arbeitsplätze weg... 

 

 
Freiwillige 
sind die 
Lückenbüßer 
für fehlende 
Mittel in der 
Pflege und 
Betreuung 
alter 
Menschen. 

 
Thesen zum Stellenwert von freiwillig Engagierten in 

Pflege und Betreuung 
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Gesamtzahl der Engagierten in Deutschland 
 

24 Millionen 
34% der Bevölkerung ab 14 Jahre 

 

Freiwillig-bürgerschaftliches Engagement im Sozialen Bereich  
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

16% im 
sozialen und 
Gesundheits-
bereich

68% Frauen 
32% 
Männer 
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Gesamtzahl der Engagierten in 
Pflege und Betreuung 

 

500.000 geschätzt 
ca. 2 % der Engagierten ab  

dem 14. Lj.  
 

Anzahl der freiwillig-bürgerschaftlich Engagierten in Pflege und Betreuung 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

72% Frauen 
Alter: 

57-67 Jahre 

28% 
Männer 
Alter: 

50-60 J. 
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Schaubild eines Pflegearrangements unter Einbezug 
von freiwillig/bürgerschaftlich Engagierten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pflegeperson

Professionelle aus 
Medizin und Pflege 

Gesellschaft Freiwillig-
bürgerschaftlich 

Engagierte 
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Schaubild eines Pflegearrangements unter Einbezug 
von Angehörigen und freiwillig/bürgerschaftlich 

Engagierten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Pflegeperson

Angehörige 

Professionelle aus 
Medizin und Pflege 

Gesellschaft

Freiwillig-
bürgerschaftlich 

Engagierte
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Dienstleistungen 
 

Schreibdienste 
kleine Einkäufe 
Erledigungen 
Blumen- und 

Haustierpflege 
Essensvorbereitung 

Besuche 
 

Gespräche führen 
zuhören 

telefonischer Kontakt 
vorlesen 
spielen 

gemeinsames Essen 
Fernsehen 

 

Aufgaben freiwillig-bürgerschaftlich Engagierter in Pflege und Betreuung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fürsprecher/in

Entlastung 
von 

Angehörige

Mobilität 
 

im und 
außer Haus 
Begleitung 
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Besuchsdienste 

 

 
Hospizarbeit 

Projekte mit freiwillig-bürgerschaftlichem Engagement 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Modellprojekte 
Pflegebegleiter 
SGB XI 45 a-c 
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Fragen zur Integration von freiwillig Engagierten in 
der Pflege 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Welche 
(professionelle) 
Unterstützung 
brauchen 
freiwillig 
Engagierte? 

Wie stark soll die Einbindung 
der Freiwilligen in das 
professionelle Team sein? 

Was ist 
Freiwilligen in der 
Betreuung alter 
Menschen 
zumutbar? 

Sind 

Freiwillige 

die Lösung 

des Pflege-

problems? 


